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einen leicht gebogenen Saitenträger, der den Kürbis durchbohrt. Die
Saite besteht aus einem Bündel Pferdehaar; sie geht über den Resonanz
boden hinweg und ist mit einer Schlinge über das Ende des Saiten
trägers gehakt. Ein dreieckiger Steg (Abb. 9a) unterstützt die Saite.
Abb. 9 b zeigt den zugehörigen Bogen mit Rosshaarsehne.

Abb. 10 endlich stellt ein ziemlich rohes Instrument der Papel dar,
das ich wegen seiner allgemeinen Aehnlichkeit mit den Instrumenten

Abb. 11. Saiten
instrument aus

Tibati(III C5200).
Vb d. w. Gr.

Abb. 12. Saiten- Abb. 13. Saiten
instrument aus Bassari instrument a. Marokko

(III C 8676). (HI B 363).
Vs d. w. Gr. i/ 8 d. w. Gr.

Abb. 14.
Saiteninstrument a. Marokko

(III B 57)
Vs d. w. Gr.

dieser Gruppe hier wiedergebe, obwohl ich nicht weiss, ob es auch mit
einem Bogen gespielt wird. Der Resonanzkasten ist ein oben mit Haut
bespannter, unten offener Kürbis, der Saitenträger ein halbirter Bambus.
Die vier jetzt fehlenden Saiten waren an Wirbeln und am andern Ende

an kleinen Holzstiften, die in der Wand der Kalebasse stecken, befestigt.


